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Neuregelung der Butterverſorgung in Baden.
Dos Großherzogliche Miniſterium des Innern hat

unter dem 11. Mai d. J. eine Verordnung über die
Verſorgungsregelung mit Butter erlaſſen. Nach die⸗

ſer Verordnung haben die Kommunalverbände für jede
Gemeinde ihres Bezirks einen oder mehrere zuverläſſige

eker zu beſtellen, welche ausſchließlich befugt ſind,
die in der Gemeinde hergeſtellte Butter von den Erzeu⸗
gern zu kaufen. Als Aufkäufer können auch landwirt⸗
ſchaftliche Vereinigungen beſtellt werden. Die Herſteller
der Butter dürfen die in ihrem Betrieb hergeſtellte But⸗
ter nur auf dem Wochenmarkt unmittelbar an die Ver⸗
braucher abſetzen. Diejenige Butter, welche ſie im Haus⸗
halt nicht benötigen, muß an die beſtellten Aufkäufer ab⸗

gegeben werden . Auch die unentgeltliche Abgabe von
Butter und die Verſendung von Butter an auswärts
wohnende Angehörige!iſtverboten. Ebenſo iſt der hau⸗
ſierweiſe Vertrieb der Butter unterſagt.

Die beſtellten Aufkäufer haben diejenige Menge But⸗
ter, welche zur Deckung des zuläſſigen Verbrauchs der
verſorgungsberechtigten Bevölkerung der Gemeinde er—

forderlich iſt, an die vom „Bürgermeiſteramt bezeichnete
Stelle abzuliefern. Dieſe Stelle kann eine von der Ge—

meinde eingerichtete Verkaufsstelle oder ein Kleinhänd⸗
ler ſein. Alle in der Gemeinde nicht benötigte Butter

1 der Aufkäufer an die vom Kommunalverband be⸗

ichnete Sammelſtelle zu verbringen.1
Betrieb der Sammelſtelle iſt vom Kommunalver—

band einer ſachverſtändigen und zuverläſſigen Perſön⸗
lichkeit zu übertragen.

Die an der Sammelſtelle einlaufenden Vorräte ſind
zunächſt den Bedarfsgemeinden des Kommunalverbands⸗
bezirks zur Deckung ihres zuläſſigen Verbrauchs nach
den grundſätzlichen Weiſungen des Kommunalverbands
zuzuleiten. Die überſchüſſige Menge iſt entſprechend
der Weiſung der Landesvermittlungsſtelle beim Stati⸗
ſtiſchen Landesamt, welche den Namen „Badiſche But⸗
terverſorgung“ erhält, einem Bedarfskommunalverband
zu überſendei

Der Badischen Butterverſorgung wird zur Durchfüh⸗
rung ihrer Aufgabe hinſichtlich der im Großherzogtum
erzeugten Butter eine Geſchäftsſtelle beigegeben , welche
dem Badiſchen Molkereiverband Karlsruhe e. V. ange⸗
gliedert wird und die Bezeichnung „Geſchäftsſtelle der
Badiſchen Butterverſorgung“ führt. Die Geſchäftsſtelle
hat die ihr obliegenden geſchäftlichen Aufgaben nach
den Weiſungen der Badiſchen Butterverſorgung durch⸗
zuführen.

Die im Großherzogtum zur Zeit der Erlaſſung der
Verordnung beſtehenden Molkereigenoſſenſchaften ſind
für die Gemeinde ihrer Niederlaſſung als Aufkäufer zu
beſtellen . Für den Aufkauf der Butter bei den Erzeu⸗
gern, ſowie den Verkauf der Butter an die Verbraucher
gelten die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe . Die Abgabe von
Butter iſt nur noch gegen Butterkarte zuläſſig. Für
Gaſtwirtſchaften uſw. beſtehen beſondere Vorſchriften,
Die Butterkarten und die Butterbezugsſcheine gewähren
keinen Anſpruch auf den Bezug der entſprechenden
Menge Butter. Sie ziehen nur die oberſte Grenze , bis
zu welcher die Erwerbung durch den Inhaber der But⸗
terkarte oder des Bezugsſcheins zuläſſig iſt.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der ergan⸗
genen Verordnung und der auf Grund der letzteren
rlaſſenen Anordnungen der Kommunalverbände oder

der von dieſen bezeichneten Stellen werden mit 19nis bis zu 6 Monaten oder mit Geld bis zu 1500 /
heſtraft.

Regelung der Eierverſorgung in Baden.
Über die 14 5 mit Eiern wurde un⸗

ter dem 11. Mai d. ſeitens des Großherzoglichen Mi⸗
niſteriums des Sulten eine Verordnung herausgegeben,
die ſich in ihren weſentlichen Punkten mit den neuen
Beſtimmungen über die Butterverſorgung deckt. Die
Kommunalverbände haben für jede Gemeinde ihres
Bezirks einen oder mehrere Aufkäufer zu beſtellen ,
welche ausſchließlich befugt ſind, die in der Gemeinde
erzeugten Eier von den Geflügelhaltern zu kaufen.
Andern Perſonen iſt der Erwerb von Eiern bei den
Geflügelhaltern verboten

Als Aufkäufer dürfen nur ſolche Perſonen beſtellt
werden, welche die erforderliche Zuverläſſigkeit beſitzen.
Ein Aufkäufer kann auch für mehrere Gemeinden vom. mit dem Aufkauf betraut werden.

r Kommunalverband kann als Aufkäufer auch eine
landwirtſchaftliche Vereinigung , welche zur Übernahme
dieſer Tätigkeit geeignet und bereit iſt, beſtellen. Be⸗

finden ſich in einer Gemeinde mehrere landwirtſchaft⸗
liche Vereinigungen dieſer Art, ſo ſchlägt der Gemeinde⸗
rat die mit dem Aufkauf zu betrauende Vereinigung
vor.

Über ſeine Beſtallung iſt dem Aufkäuffer ein Ausweis
von dem Kommunalverband zu erteilen, welchen er
beim Aufkauf mit ſich zu führen hat.

dürfen die in ihrem Betrieb er⸗

Wochenmarkt unmittelbar
Abgeſehen hiervon ſind ſie

Die Geflügelhalter
zeugten Eier nur auf dem
an die Verbraucher abſetzen.
verpflichtet, die Eier, welche ſie in ihrem Haushalt oder
zur Zucht nicht benötigen, an den für die Gemeinde
beſtellten Aufkäufer abzugeben. Auch die unentgeltliche
Abgabe von Eiern an zum Haushalt des Geflügelhalters
nicht gehörige Perſonen ſowie die Verſendung von Eiern
an auswärts wohnende Angehörige iſt verboten.

Die beſtellten Aufkäufer haben diejenigen Eiermen⸗
gen, welche zur Deckung des zuläſſigen Verbrauchs der
verſorgungsberechtigten Bevölkerung der Gemeinde er⸗

forderlich ſind, an die vom Bürgermeiſteramt bezeichnete
Stelle abzuliefern. Die Stelle kann eine von der Go⸗

meinde eingerichtete Verkaufsſtelle oder ein Kleinhänd⸗
ler ſein.

Alle in der Gemeinde nicht benötigten Eier hat der
Aufkäufer an die vom Kommunalverband bezeichnete. zu verbringen.

r hauſierweiſe Vertrieb von Eiern iſt unterſagt .5 Kommunalverbände beſtimmen die Preiſe, zu
welchen die Aufkäufer die Eier bei den Geflügelhaltern
zu kaufen haben, unter Berückſichtigung des Friedens⸗
preiſes und der durch den Krieg erhöhten Erzeugungs⸗
koſten. Sie ſetzen ferner die Eierpreiſe feſt, welche der
Aufkäufer bei der Ablieferung der Eier an die Ver⸗
kaufsſtelle in der Gemeinde oder an die Sammelſtelle
des Kommunalverbandsbezirks und der Inhaber dieſer
Sammelſtelle bei der Lieferung an die Bedarfsgemein⸗
den oder Bedarfskommunalverbände frei ſeiner Bahn⸗
ſtation einſchließlich Verpackung höchſtens verlangen
dürfen. Ferner beſtimmen die Kommunalverbände die
Preiſe der Eier beim Verkauf an die Verbraucher.

Vorſtehende Feſtſetzungen bedürfen der
der badiſchen Eierverſorgung . Die einſtweilige Gültig⸗
keit der erſten Feſtſetzung iſt von der vorherigen Geneh⸗
migung der badiſchen Eierverſorgung nicht abhängig.

Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des
Höchſtpreisgeſetzes.

Die Abgabe von Eiern
Verbraucher

Genehmigung

im Großherzogtum an die
iſt nur noch gegen Eierkarte zuläſſig. Die
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Eierkarte lautet vorläufig auf 3 Eier in der Woche für
den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung. Eine
Erhöhung oder Verminderung dieſer Menge bleibt vor⸗
behalten.

Am 15. Mai 1916 hat im Großherzogtum eine Be⸗
ſtandsaufnahme der Eiervorräte , auch in den Haus⸗
haltungen ſtattgefunden . Nicht aufgenommen werden
diejenigen Vorräte, welche in einem Haushalt 20 Stück
nicht überſteigen. Soweit bei der Beſtandsaufnahme
am 15. Mai 1916 die Vorräte 20 Stück in einem Haus⸗
halt überſteigen, werden ſie vom 1. Oktober 1916 ab auf
den zuläſſigen Wochenverbrauch der Angehörigen des
Haushalts in der Weiſe zur Anrechnung gebracht , daß
für die Dauer des zuläſſigen Verbrauchs dieſer Eierbe⸗
ſtände Eierkarten an die Angehörigen dieſes Haushalts
nicht ausgeſtellt werden. Bei kleineren Vorräten findet
die Anrechnung vom 1. Dezember 1916 ab ſtatt. Soll⸗
ten die eingelegten Eiervorräte den zuläſſigen Verbrauch
des Haushalts in der Zeit vom 1. Oktober 1916 bis
1. April 1917 überſteigen, ſo ſind die überſchüſſi

Mengen vom Kommunalverband käuflich zu erwerben.
Der durch die Verordnung vom 21. April 1916, Ver⸗

ſorgungsregelung mit Eiern betreffend (Geſetzes⸗ und
Verordnungsblatt Seite 107), errichteten, dem Einkauf

weſtdeutſcher Städte G. m. b. H. angegliederten
„Einfuhrgeſchäftsſtelle der Badiſchen Eierverſorgung“
werden auch die geſchäftlichen Aufgaben der Badiſchen
Eierverſorgung hinſichtlich der im Großherzogtum er⸗

zeugten Eier übertragen. Sie erhält den Namen „Ge⸗
ſchäftsſtelle der Badiſchen Eierverſorgung“. In die Ge⸗
ſchäftsſtelle treten Vertreter der Eierzentralen des Ba⸗
diſchen Bauernvereins und des Genoſſenſchaftsverban⸗
des badiſcher landwirtſchaftlicher Vereinigungen ein.
Die Geſchäftsſtelle der Badiſchen Eierverſorgung hat
die ihr obliegenden Aufgaben nach den Weiſungen der
Badiſchen Eierverſorgung durchzuführen.

Die Badiſche Eierverſorgung wird ihre Aufgabe auch
dadurch zu erfüllen ſuchen, daß ſie unter Zuhilfenahme
der beiden Eierzentralen und der Kommunalverbände
nach Möglichkeit für den Winter einlegt.

Auf Bruteier der anerkannten Zuchtſtationen finden
die in der Verordnung getroffenen Beſtimmungen keine
Anwendung.

Die Strafandrohungen wegen Zuwiderhandlungen
gegen die Verordnung ſind die gleichen, wie die in der
Verordnung über die Verſorgungsregelung mit Butter
angegebenen.

5

Aufrufzur Klee- und Grasſamengewinnung.
Die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft in Berlin er⸗

läßt einen AufrufzurGewinnung von Klee⸗ und Gras⸗
ſamen. Wir bringen denſelben nachſtehend zur Kennt⸗
nis unſerer Leſer und hoffen, daß er in Baden, wo be⸗

ſonders die Gewinnung von Kleeſamen ſchon ſeit Jah⸗
ren ziemlich verbreitet iſt, guten Anklang findet. Es
iſt heute von beſonderer Wichtigkeit, daß möglichſt viel
Klee⸗ und Grasſamen in Deutſchland erzeugt wird, da
die Einfuhr aus dem Auslande durch den Krieg natür⸗
lich unmöglich iſt und wir nur auf das, was im In⸗
lande hervorgebracht wird, angewieſen ſind. Daher
ſollte jeder Landwirt, der dazu in der Lage iſt, ſich an
der Erzeugung von Klee⸗ und Grasſaatgut beteiligen.
Durch die hohen Preiſe, die heute für das Saatgut be⸗
zahlt werden, iſt ja gerade die Samengewinnung bei
dieſen Pflanzen beſonders rentabel.

Es iſt bekannt, daß die deutſche Landwirtſchaft in ihrer
Verſorgung mit Klee⸗ und Grasſaaten zum großen Teil auf
das Ausland angewieſen war. Dieſe Tatſache äußert ſich
jetzt in drückender Weiſe durch hohe Preiſe für Klee⸗ und

Grasſaaten, die auch noch über diejenigen hinausgehen , die
ſonſt in einzelnen Jahren des Mißwachſens in den Herkunfts⸗ländern erreicht wurden. Die Saatzucht⸗Abteilung der Deut⸗
ſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft hat daher ſeit ihrem Be⸗
ſtehen der Frage der Gewinnung von Klee⸗ und Grasſaaten
im eigenen Lande die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt und
ihre Bemühungen in den letzten Jahren noch verſtärkt. Die
Veranlaſſung bot nicht nur die Tatſache, daß große Mengen
von Klee- und Grasſaaten aus dem Auslande eingeführt wur⸗
den — auch an einen ſo langen Krieg hat man nicht gedacht
— ſondern es wurde beſonders danach geſtrebt, durch beſſere
heimiſche Kleearten und Gräſer den Futterbau zu heben. Nur
an wenigen Stellen hatte man erſt angefangen , in der Klee⸗
und Grasſamenzüchtung den Erfolgen der Getreide⸗ , Kar⸗
toffels, Rüben⸗ uſw. Züchter nachzueifern und ſo in demſel⸗
ben Maße die Futtergewinnung zu fördern. Beſonders in
den letzten Jahren ſind dieſe Bemühungen ſeitens der Saat⸗
zucht⸗Abteilung der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft ge⸗
fördert worden durch Aufnahme von Klee⸗ und Grasſamen
in die Saatenanerkennung und durch Preisbewerbe für Klee⸗
und Grasſamenzucht und Klee⸗ und Grasſamenbau. Unter
den vielen Maßnahmen der Zukunft, durch welche wir einen
Teil der rieſengroßen Futtereinfuhr der letzten Friedensjahre
aus dem Auslande entbehrlich machen wollen , wird die Frage
der Klee⸗ und Gräſer⸗ und ſonſtiger Futterpflanzenzüchtung
eine wichtige Rolle ſpielen. Die Anfänge ſind gemacht durch
Züchter, wie Köſtlin⸗Quarnbek, Pflug⸗Balterbach und andere,
und es heißt nun auf dieſen eingeſchlagenen Wegen weiter
arbeiten. Gezüchtete und anerkannte Grasſaaten haben bis⸗
her trotz der höheren Preiſe, welche wegen der Koſten der
Züchtung verlangt werden mußten, in allerdings kleinen
Mengen, in unſerer Landwirtſchaft dankbare Abnehmer ge⸗
funden.

Was zu dieſem Aufruf Anlaß gibt, iſt aber nicht die Zu⸗
kunftsfrage der Züchtung, ſondern der augenblickliche Mangel
an Klee⸗ und Grasſamen. Wir wiſſen nicht, wie lange der
Krieg dauern wird. Wir nehmen aber an, daß auch nach dem
Kriege alle Zufuhren aus dem Auslande noch längere Zeit
ſehr erſchwert und verteuert ſein werden. Wenn wir demnach
ſelbſt keinen Klee⸗ und Grasſamen gewinnen, ſo wird im
nächſten Winter ganz ſicher der Mangel an Klee und Gräſern
noch viel größer ſein, als in dieſem Winter. Gelegentlich
als Hilfe vorgeſchlagene Höchſtpreiſe für Kleeſaaten bleiben
nur ein äußerſtes Mittel gegen übertriebene Preisforderung
des Handels, aber man muß ſich darüber klar ſein, daß man
durch Höchſtpreiſe den Vorrat an Klee⸗ und Grasſaaten keines⸗
wegs vermehrt, ſondern den Händlern den Anreiz nimmt, mit
beſonderen Umſtänden und Schwierigkeiten, welche doch auch
bezahlt werden müſſen, Klee⸗ und Grasſaaten aus neutralen
Ländern zu beſchaffen. Es bleibt alſo gar nichts weiter übrig,
als daß die Landwirtſchaft ſelbſt danach ſtrebt, Klee⸗ und
Grasſamen im eigenen Lande zu gewinnen. Es iſt ganz ſicher
anzunehmen, daß, wenn wir auch bis zum nächſten Herbſt den
von uns allen gewünſchten ehrenvollen Frieden erreicht haben,
die Preiſe der Klee⸗ und Grasſaaten im nächſten Winter nicht
auf die Niedrigſthöhe der Friedenszeiten herabſinken werden,
denn die vorhandenen Vorrräte ſind zu ſehr erſchöpft.

Welche Saaten ſind nun beſonders zu erzielen?
Kleearten.

Man ſollte möglichſt allgemein nach Erzielung von Rot⸗
kleeſamen ſtreben. Der Samen wird vom zweiten Schnitt
genommen, alſo zu einer Zeit, wo man meiſtens nicht mehr
auf das Grünfutter von Rotkleeſchlägen angewieſen iſt, ſon⸗
dern bereits Gemenge, Mais, Hirſe und dergleichen oder
Weide auf der übrigen Kleefläche zur Ernährung des Viehsmit zur Verfügung ſtehen. Baſtardklee und Weiß⸗klee werden vom 1. Schnitt genommen, können alſo früher
eine Einnahme bringen, werden aber bei weitem nicht in ſo
großem Maße gebraucht. Auch Samengewinnung von Gel b⸗
klee iſt anzuſtreben . Der Gelbklee gibt einen wertpollen
Zuſatz zu gemiſchten Futterbeſtänden und zur erſten Anſaa:
von Luzerneſchlägen, außerdem als Unterſaat eine wert⸗
volle Gründüngungspflanze für alle beſſeren Boden
arten, auf denen Serradella nicht wächſt. Luzerne iſt in
Deutſchland als Samen nicht überall zu gewinnen. Man
nimmt die Saat vom 2. oder 3. Schnitt; gute Samengewinnung
wird beſonders erzielt auf allen wärmeren beſſeren Boden⸗
arten, wie wir ſie beſonders im Gebiet des Muſchelkalks und
Jurakalks, alſo in Thüringen und in größeren Teilen Süd⸗
Deutſchlands , finden. Sumpfhornklee und der gewöhnliche
Schoten⸗ oder Hornklee werden in geringen Mengen
gebraucht, es finden ſich aber ſtellenweiſe ſo reine natürliche
Beſtände, daß man die Samengewinnung nicht verſäumen
ſollte in Rückſicht auf unſere Dauerwieſen und Dauerweiden.Serradella fehlt außerordentlich , weil das Wetter für
Gewinnung des Samens im vorigen Herbſt ſehr ungünſtig
war. Serradellaſamen wird auch in Friedenszeiten meiſt bei



Elböhnlich nicht bon Unt
sſaaten gewonnen.

lla, welche als Ur iterſaat im
Herbſt nach

! rten Met hoden
zewonner

t im
91 „beim Einfahrenrabwerfen vom Heu 0

lende. Scat ee e e 0 und zu reinigRt kkee undTanne ee werden auch an
Stellen im Weinklima bezw. für beſſere Sandböden bet
ebenſo ſind die verſchiedenen Wickenarten ſehr geſucht.

Die Ernte des Klees.

gemachten
ſtens. Serrade

und dann im

Ve

auf Rei⸗

Ist

5 Bei der Ernte der Kleeſaat iſt es wichtig, den richtigen 3
punkt züm Mähen wahrzunehmen . ſo daß der A

zu groß wird, 1 Reife aber doch hinreichend v

iſt, was ſich durch dunklere Färbung der Körner und
H aften in den Hülſen zeigt. Der Erdruſch kann jeder

Dreſchmaſchine erfolgen unter entſprechender engerer Stel⸗
Dann iſt die W̃ ge zu benutzen zur Entfernr

hben Abfalls, 5. B. die Triumph“ von Geb.Auhe, mit beſonderen Sieben für Klee und!
f

ing der Hilſeneine Kle B.
9 welche

eingeft rt iſ pes 0 Au in den
Heutſchen Landwwirtſchafte⸗ Geſellſchaft von
stephan ). Wenn Spitzwegerich und andere Unkraut ſämereien
zu zahlreich im Klee vorkommen, kann man auch Kleetrieure
verwenden, z. B. von Mayer⸗Kalk Köln. Für Beratungbei Auswahl der Reinigung Geräte und
Saatzuchtſtelle derDeutſchen Laudwwirtſ ſchaf 3.Geſellſchaft

egern
zur Verfügung. Bei weniger häufigen Kleearten, welche viel⸗
leicht in reinen Beſtänden nicht ſo ſchnell zu beſchaffen ſind,
wird auch ebenſo wie bei der Ernte der Gräſer das Einſam⸗
meln beſonders wilder Kleearten in Frage kommen.

Gräſer.
Einige Gräſer gewinnen wir in Deutſchland in ziemlich

ausreichender Menge, deren Anbau verrhältnismäßig einfach
oder von der Natur begünſtigt iſt. Hierzu gehören: Knaul⸗
gras, Timothe, Schaf ſchwingel und einige ziemlich
wertloſe Gräſer wie Geruchgras, Schmiele, Honig⸗
gras ünd dergleichen, die aber vom Auslande als Tauſch⸗
artikel begehrt werden. Auch Wieſenſchwingel und
Rohrgla nizgras können in Deutſchland ohne Schwierig⸗

9 An ausreichenderMenge, erſteres durch Ernten, letzteres
meln, gewonnen werden . Beſonders macht ſich der
merkbar bei tale niſchem Rahgras, wel⸗

1E Feldfukterbau ſeiſſer ee wetenehr begehrt iſt, für Weidezwecke das en gliſche Rap⸗
1 der rote e ö Wieſenfuchsſchwanz,

i or 5 8 5 und Kam m⸗
Die Weinen dieſer Gräſer iſt ſchwer, weil ſie

chmäßig reifen und ſelten in reinen Beſtänden vorhan
den ſind.

Die Ernte und das Sammeln von Gräſern.
Die in Deutſch

bauten E
ch wingel, ff
leicht abdreſchen und mit einer lang
mitbeſonderenSieben, wie z. B
Röber in Wutha, reinigen.
tergräſer werden wohl ſelt
ſgaten machten, exſt im

5 5
gewinnen ſein.e bre

S
mengewinnungi mothe, Wi

ſich verhältn

rjenigen der Firma Gebr
ſchwerer zu gewinnenden Un⸗

oder wenn wir jetzt noch Rei
n Jahr in größeren Beftänden.1 nützliche Arbeit, wenn

ehrt würde zu dem alten, jetzt
des Einſammelns wilder

ich nach Arten einzeln, nicht„ müßten. Unter unſern
er die 0 wilden Kleearten und

ig verbreitet, aber nicht ein unter unſern Land⸗
slehrern, ſondern auch im Pfarrer⸗ und Volksſchul⸗

rſtande haben wir mand fein, Kenner ein einzelnenarten und Gräſer, die il ögen.
Einſammeln kann e r An
g der Lehrer und au Farbeitsfähiger

mende er1 Wie me auf dem Lande und
ä mmeln von Gras⸗

ffen können. Vor⸗
er, vielleicht auch ein⸗

l wegen ihrer un⸗

um deiſ den von Klee
und uen zum

piſache
N genannten Kennern von

welcher in einigen Dörfern

günſtigen ige Umſtände
und Gräſern ſtehen blieben.

(3 wohl m

und Böſchun⸗
9 beim Ein⸗

bau im klei⸗0 eſem Wege durch
nen und nmen ken vieler erreicht

menger
„ durch landwiriſchaff1 auf die Landwirte zu
a em erſten beſten Aufkäufer

zu ſam
Körperſcha
teilen, und

ver⸗

ereſſe für .
ng vieler

J und Aae, 1
ſtelle der Deutſchen Land⸗
es iſt anzunehmen, daß

Berater der
J aufnehmen

g für amenbau
in den bei Paret 3 erſchei nenden 1 hen Heften“
herausgegeben. W.

Mitteilung der Hauptſtelle für Pflanzenſchutz in Baden.
Zur diesjährigen Bebſchädlingsbekämpfung .

Von Dr. Karl Müller⸗Auguſtenberg .
Zum zweitenmal rückt die Zeit nahe, in der unter

ganz anderen Bedingungen, als vor dem Kriege , die
Bekämpfung der Weinſtockſchädlinge aufgenommen wer⸗
den muß. Darum ſcheinen mir einige Worte über die

zeitliche Vernichtung der gefährlichſten Krankheiten,
edingt durch die Peronoſpora , den Mehltau und durch

die Räupchendes Traubenwicklers (Heu⸗ und Sauer⸗
wurm)angebracht zu ſein.

Der Peronoſpora⸗Pilz liebt weder Luft noch

Licht. Darum können wir ſchon durch zweckmäßigen
Rebbau ſeinem Umſichgreifen ſtarken Einhalt gebieten,
wenn wir nämlich die Rebtriebe frühzeitig aufbinden ,
damit der Wind durch die Re len ſtreichen und die
Blätterabtrocknen kann und wenn die Unkrautdecke
durch Hacken niedergehalten und hierdurch die feucht⸗
ſchwüle Luft zwiſchen den Unkrautpflanzen beſeitigt
wird.
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Weſentlich für den Erfolg der Spritzarbeit iſt die
Wahl der richtigen Zeit zum Beſpritzen
der Reben. Da die Fortpflanzungszellen des Pilzes
nur in Waſſertröpfchen keimen, kann eine Anſteckung der
Reben nur ſtattfinden , wenn deren grüne Teile durch
Regen oder Tau naß ſind. Da ferner je nach der Jah⸗
reszeit 18—5 Tage zwiſchen der Anſteckung der Reben
und dem Ausbruch der Krankheit vergehen (Inkuba⸗
tionszeit ), ſind wir in der Lage, bei Beobachtung der
ſtärkeren Regenfälle den vorausſichtlichen Ausbruch der
Krankheit anzugeben, der ebenfalls in der Regel nur
bei naſſem Wetter erfolgt.

Zur leichten Berechnung dieſes Zeitpunktes können
die Winzer von der Hauptſtelle für Pflanzen⸗
ſchutz in Baden Inkubationskalender auf
Verlangenkoſtenlos erhalten. Die Zeit zum
Spritzen wird für die einzelnen Rebgelände Badens
überdies öffentlich bekannt gemacht.“

Iſt nach Ablauf der Inkubationszeit trockenes Wetter,
ſo kann jeder ſtarke Tau oder jeder Regen das Hervor⸗
treten des Pilzes veranlaſſen . Es muß alſo vor Ab-
lauf des Zeitraumes , den der Pilz in ſeiner Entwicklung
in der Rebe braucht, geſpritzt ſein. Nur in regenreichen
Jahren, wenn eine Inkubationsperiode auf die vorher⸗
gehende folgt, genügt es, wenn man immer vor Ab⸗
lauf zweier Inkubationsperioden die Reben erneut mit
Kupferſpritzfleckchen bedeckt .

Wer mit dem erhaltenen Kupfervitriol nicht aus⸗
kommt, kann als Erſatz Perozid verwenden, von
dem genügende Mengen und zu billigerem Preiſe als
Kupfervitriol zu haben ſind. Die Perozid⸗Kalkbrühe
wird in gleicher Weiſe wie Kupferkalkbrühe an⸗
gemacht und verwendet. Nur muß man Perozidbrühen
etwas konzentrierter herſtellen, um dieſelbe Wirkung
gegen den Pilz zu erzielen, man muß alſo mindeſtens
2 prozentige Brühen verwenden. Das roſarot gefärbte
Perozid wird zum Auflöſen nicht in einem Sack in das
Waſſer gehängt, ſondern in das Waſſer geſtreut ; dann
wird öfters umgerührt. Nach 12 Stunden iſt es bis
auf einen kleinen Rückſtand gelöſt. Zweckmäßig , wenn
auch nicht unbedingt nötig, gibt man auch hier die
Perozidlöſung zur Kalkmilch , wobei man den ungelöſt
gebliebenen Satz in der Perozidlöſung zurückbehält. Die
fertige Perozidlöſung iſt längere Zeit haltbar. Sie
muß ebenſo wie die Kupferkalkbrühe weißes Phenolphtha⸗
leinpapier blutrot färben.

Als zweiten, die Ernte oft ſtark verringernden Pilz
hat der Winzer den echten Mehltau zu bekämpfen,
der die Beeren nicht ausreifen läßt und ihr Aufplatzen
bedingt. Durch rechtzeitiges und mehrfaches Schwefeln
möglichſt an warmen, windſtillen Tagen iſt dieſer
Krankheit leicht Herr zu werden . Über den diesjährigen
Schwefel iſt ſchon in dieſem Blatt berichtet worden. (Ver⸗

gleiche Nr. 20.)
In vielen Gegenden Badens trat im letzten Jahre

der Heu⸗ und vor allem der Sauerwurm wieder
auffallend viel auf. Von ſeiten des Miniſte⸗
riums des Innern wurde ſchon auf die Winterbekämp⸗
fung hingewieſen. Da aber die Winterbekämpfung
ſelbſt bei genaueſter Durchführung nur einen Teilerfolg
verſpricht , wird man um ſo energiſcher dieſe Schädlinge
während des Sommers vernichten müſſen, zumal die
Motten in manchen Gegenden Badens ſchon Anfang
Mai geflogen ſind, ſodaß man darum auch mit ſtellen⸗

* Das erſte Spritzen hat, da bei regneriſchem Wetter
in den letzten Tagen des Monats Mai die Peronoſpora aller
Wahrſcheinlichkeit nach auftreten wird, im Markgräflerland
und in Mittelbaden dpäteſtens bis zum 29. Mai zu
»rfolgen

weiſe reichlichem Auftreten der Heuwürmer zu reihen
haben wird.

In kleinen Betrieben, wenn genügend Arbeitskräfte
vorhanden ſind und in Qualitätslagen kann man
wohl durch Zerdrücken der Heuwürmer und ſps⸗
ter durch Nusleſen der vom Sauerwurm ange⸗
ſtochenen Beeren manchen Vorteil erreichen. Für
den Kleinbetrieb ebenſowohl wie für ausgedehnte
Weingüter iſt aber die Vernichtung der Heu⸗ und
Sauerwürmer durch Beſpritzen der Geſcheine oder Beer⸗
chen mit Nikotinbrühe empfehlenswert. Nikotinextrakt
ſteht noch in anſehnlicher Menge zu billigem Preiſe beim
Genoſſenſchaftsverband badiſcher landwirtſchaftlicher Ver⸗
einigungen zur Verfügung. f

Die Herſtellung der Brühe iſt äußerſt einfach. Man
gibt zu 100 1 1 prozentiger Kupferkalkbrühe 1,5 g Ni⸗
kotinextrakt und rührt gehörig um.

Mit dieſer Brühe wird gegen den Heuwurm in den
letzten Mai⸗ und erſten Junitagen geſpritzt, gegen den
Sauerwurm in der letzten Juliwoche. Der Nutzen der
Sauerwurmbekämpfung mit Nikotinbrühe iſt beſonders
in die Augen ſpringend.

Wenn man Revolververſtäuber verwendet, iſt jede
Gefahr für den Arbeiter ausgeſchloſſen. Selbſt bei ſehr
ſtarkem Beſpritzen der Trauben mit Nikotinlöſung er⸗

hält der Wein keinen Beigeſchmack (vergl. Landwirk⸗
ſchaftliches Wochenblatt Nr. 18).

Mißerfolge treten nur dann ein, wenn man Perono⸗
ſpora und Traubenwickler⸗Räupchen durch ein einziges
Beſpritzen vertilgen will, denn das Spritzen gegen beide
iſt zu grundverſchieden, als daß beide Krankheiten auf
einmal vernichtet werden könnten. Zur Unterdrückung
der Peronoſpora ſollen alle grünen Teile des Wein⸗
ſtocks, vor allem aber die Blattunterſeiten mit möglicht
feinen Spritzflecken bedeckt werden, während zur Ab⸗

tötung der jungen Heu⸗ und Sauerwürmer die Ge⸗

ſcheine und Träubchen ſo ſtark beſpritzt werden müſſen,
daß ſie von Flüſſigkeit triefen. Der Zuſatz der Nikotin⸗
brühe zur Kupferkalkbrühe hat hauptſächlich den Zweck,
die Geſcheine und Trauben, die bei der üblichen Perono⸗
ſporabekämpfung doch nur wenig Spritzflüſſigkeiterhalten
und darum gegen die Angriffe des Pilzes nicht gut ge⸗
nug geſchützt ſind, gleichzeitig mit der Wurmbekämpfung
auch gegen den Peronoſpora⸗Pilz zu ſichern.

Aeuſeelünder Jpinat.
Als Spinatgemüſe für Sommerszeit wird Neuſeelän⸗

der Spinat empfohlen und es iſt von manchem Lieb⸗

haber auf Grund der Empfehlungen verſucht worden,
denſelben anzupflanzen. Ein befriedigendes Ergebnis
war nicht in allen Fällen zu verzeichnen und zwar ſchei⸗
terte dieſes zumeiſt an der geringen Keimfähigkeit des
Samens bei der Ausſaak ins Freiland .

Der Same dieſer Spinatart keimt ſogar in Warnn⸗
beeten unbefriedigend, d. h. von einer größeren Anzahl
von Samen gibt es nur eine geringere Menge Pflon

en.n
Da die Gemüſeart aber trotzdem des Anbaues wert

iſt, hat die Landwirtſchaftskammer in der Gärtnerei
Kohlberghof in Bühl (Baden), einen Poſten von rund
100 Stück ausſäen laſſen und ſtellt die Planzen mit
Ballen den Intereſſenten zur Verfügung. a

Die Anpflanzung derſelben erfolgt auf mäßig gedüng
tem, mildem Boden auf 60 bis 80 em Entfernung , eine
Reihe auf ein Beet, weil die Pflanze ſich ähnlich einer
Gurke ausbreitet . 0

Beſtellungen dieſer, ſowie von Tomatenpflanzen müſ⸗
ſen ſofort an die obengenannte Stelle erfolgen. Kr.
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Friſchmelk . Nutz⸗ und Fahrkuh

a (ältere) mit Kalb, bei der Rettungs⸗ 0 5Erloſchenist die Seuche in: Reilingen, Amtsbezirk Schwet⸗ lingen . 1 anſtalt Sinsheim a. E. 4 827!
2 Jahr a. Rot⸗Schimmelſtute , 37 Woch. trächt . Nutz⸗ u. Schaff⸗ —

8 präm. Just, ſchon en 1 e bei kuh mit dem 2. Kalb, Gelbſcheck, b. fBriefkaſten. Georg Ad. App, Zaiſenhauſen , Amt Philipp Bräuninger , Schmied , Singen , 1 458 Bretten. A. Durlach. 155. 2 17 * 5 el 22 8 3 2 2 2 7 2 7 — 1 —
g

Das 10ftreten desſelben wird von Kleines Pferd, 10 Jahr a., guter Großtr .,„ das Kalb tragende 0 25gen „ ſelbſt von ſolchen, an denen Jüger, b. Pius Weber, Lörrach ⸗Stetten,Kuh, präm. Abſt.,
„

Alfred Haßler, 115znahmen durch Schutzſpritzungen mit Kupfer Rathausgaſſe 3.
Broggingen b. deen Alewefelkalkbrühen u. a. angewendet worden

Ziähr. Pferd, Stute Schwarzer, — ——
hlt ſich zurzeit ein völliges Entfernen der Bähr. Pferd State, Schwarzor,, Eine mit dem 3. Kalb trächtige 25 . 5 0 1 1s eingef., bei Bernhard Kühn, Kuh (S t. Raſſe), b kob 117Blätter und Früchte und Verbrennen der⸗ enftraße Kuh (Simment. Raſſe), bei Jako 15 5 24 1 1 5 l ö Otigheim, Kronenſtraße. Backfiſch 2., Dielbach b. Eberbach 8ben. Ausnahmsweiſe können nicht zu ſtark befallene Bee⸗ ö — F e .

10zum iuß verwendet werden . Oftere Durchſicht auf fol- jähr. Pferd, Stute, Braun, ein⸗ Schweine 1den Befall iſt notwendig. Kr. gef, b. Lor. Kohm, SSchmied, Otigheim. N 13
innender Milch. Ohneweiteresläßt ſich nicht ſagen, 3 Mon. a. Stutfohlen, b. Herm. . a. b ee 11die !Milch gerinnt. Vielleicht iſt ein Erreger daran Fien, Marlen. Landraſſe, b. Jakob König 2½½Wen .ber ſich in dem Milchgeſchirr befindet. Es iſt daher weier b. Kehl. b

1 0 8

Salle d
des kelkeimers mit en zu Rindvieh. aden, a.,ſprungf.8 113fehlen. Sollte die dann auch noch gerinnen, ſo weiß. Edelſchw ch Tauſch, b. 10 1 1 8 ge. r 1 eiß. ſchwein,auch Tauſch, 1fte Eut b ig vorliegen. In dieſem Falle anten Sal, Bf„ 1

Luhn, Gutspächter Mauer b. elürg. 8e ein Tierarzt zu Rate gezogen werden . Walcher. f . V
8 Mon. a. Eber, veredeltes Land⸗

10 Mon. a Jucheſarren, Rotfl .,0 ſchweit b. Mühle Sasbac b. Ach .TCandm.Beſprechungen undVerſammlungen . Mutter prüm, b. Wilhelm von Roth, ſcoein,
b. Mühle Sasbach

E. Acer.
Dettighofen, A. Waldshut. 2 St. 6 Mon. a. Eber,groß. weiß.

Edelſchwein, bei Kornelius Hauth,Generalverſammlung der Kreditvereine ꝛc. S
2

1 2 g 5 „Sprungf. Zuchtfarren, Gelbſch., Schmiedmeiſter, Staffort , Bhfh. Un⸗ 125 Samstag , 20. Mai. 1 8 Abſt., Eltern ſtaatl. präm., tergrombach. 90 5S bach 0 5 i e 2 9 ei G. J. Schandelmeier Nonnen — 5 — 11Sp bach. hends ½8 hr 8 K 8. Sord 5 5 55 908 de ach. Abends 9 Uhr- 19 Mathaus . Tagesordnung:
weier, Zuchtgenoſſenſchaft Lahr. Mutterſchwein, „3. Zucht 1441. Rech a tsbericht pro 1915. 2. Entlaſtung des Vorſtands 5 8 3 geeignet, b. Franz Kehrer, Odenheim 146unk 3. Verteilung d Reingewinns . 4. Wünſche 13 Mon ., ſprungf, erſttl. Zucht⸗

.
190und Anträge. Die Rechnung liegt acht Tage zur Einſicht der farren, m. Abſt., bei Chriſtian Ziegen und Schafe. 90Mitglieder beim Rechner auf. Phil. Schwarz. Joh. Chriſt. Burkhart, Oberbruch, A. Bühl. 100S 15 Mai 5 755 5 5 5 5 —1811 t ae. Sonntag,21. Mai. 5 1 „% bone Zuchtfarren, b. Jakob 5 St. friſchmelk. weiße Saanen 1 1ürrn (Amt Pforzheim). Nachm. 1 Uhr im Rathausſaal.

Herzog 12., Sandhauſen. ziegen, b. Ziegenzuchtverein Baiertal 1dnung: 1. Bekanntgabe der Jahresrechnung und Bi⸗ 5 bei Wiesloch.
9011915. 2. Reviſior richt. 3.Verwendung des Rein⸗ 15 Mon. a. Simment.Zuchtfarren, 1 18 5 . a 1 von präm. Elt Geflügel. 15. 4. Entlaſtungen . 5. Wünſcheund Anträge. Die Rech

Hintere, 5 1 auf, ended 98egt 8 Tage beim Rechner auf. F 2 Rhode⸗Island (Rodeländer) ö n
M. Schäfer Chriſtian Haſcher . ö 17 Mon. a. Simment Zuchtfar⸗ 191135 18 M., ſchöner Stamm, bei N 7Mai. ben Wgeſg, b. Joh. Th. Augenſtein , Thoma, Poſtverwalter , Krautheim. 1ae Dürr Uhr auf dem Rathauſe. Ta⸗ Ellmendingen b. Pforzheim.

St. J Woch. 4. pemmeriſche 4ſchaftsbericht für das Jahr 1915. 2. Re 555
1 585 951 .

55 das 1 5
2 te⸗ 16 Mon. 190 rotgelbſcheck. Zucht⸗ Nieſenganſe, p. St. 4 M., b. Frau 8Rech ing dom 2 E . . Srren, präm. Abſt., bei B gimſtr. O tto Hensler, Oberbichtlingen bei 15nns vom Jahre 1915. 4. Entlaſtungdes Olbert, Adersbach , Stat. Steinsfurt. Meßkirch .
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23¹⁴
Pfauhahn u. zwei Hennen, bei Neuen Heurechen, 2,0 Meter

Wimmer, 2Menzingen, A. Bretten. Spurweite, 40 Zinken , bei Friedrich
Keller, Müller, Reihen, A. Sinsheim. ö1Bruteier,der rebhuhu. Edel⸗ 5 1 i

1
hühner p. St. 30 Pfg., b. Karl Maver, 2 zweietagige 9 ienen rei beuten 3 41
Zuchtſtat. Ladenburg a. Neckar., Waſ⸗ u. vierteiligen Königinzuchtkaſten, „Vorſchriftsmäßig
ſerwerk. äußerſt billig , bei H. Braun, ain

(Karlsruhe) Raſtatterſtr.
Bruteier vonindiſchen Laufenten

perSt. 30 Pfg. mit Verpack., b. R
Boll, A. Meßkirch

Fahrbare Bandſäge, mitSeelbſt⸗
eiler , 8 pferd. Motor, preiswert, bei

angewandt, iſt Thiürpil gegen die

Rebholz, Mühle, f5 Bernhard Chri „Wii, Hockenheim.ganz vorzüglicher Wirkung, was alle
Hunde, Kaninch., Bienen , Fiſche. 1 5 beſtätigen, die es1verwenden.“

. 5 850
8 mmabn ache berregen, Darlehenskaſſenvereinin G.

7 Heuwender, bei J. oth Thürpil koſtet nach wie
2 P. 12 Woch. a., belg. R⸗Haſen , W

1 P. haſer 15 1 Paar S hecken,N vor:/ DoſeM.2,—, ½DoſeM. 110

p. Paar 6 M., b. Karl Müller, Wer⸗ 1 Pferderechen, erſt 3 Jahr im bei Tiers n, Apothekern, in allen

bachlhauſen . Gebrauch , 50 M., bei Schowalter, einſchlägigen Geſchäften oder direkt

utſcher Schäferhund (Rüde), 8 5 1 15
4 Mon. a., ſehr wachſ., preiswert, b. zereits neue Palatia⸗Mähma⸗ ifrei Cl.

5 i 8 n, chem. Fabrik,
Julius Gerhardt, Hagsfeld b. Kerhe. ſchine u. ein Zweiſpännerwagen 1 Cl. 1 a 1

- — unter zweien die Wahl, bei Anton Aachen. Zus. 8 ran. ros yto

Widmann, Hüfingen. 10,9. Zucker d. 8. F. t. 0,7Er.

Geſucht.. 0

Saatgut, Pflanz . u. Obſtbäume.
4 Ztr. Saatkartoff. Waemene

beim ar dw. „Deisverein Otigheim.
Mehrere 1000 ſchöne, ſtocth. Dickrü⸗

benſetzlinge, 1000 zu 2 M., b. Ad.
Schmitt 1., Leutershauſen a. d. Berg⸗
ſtraße. Körbe einſenden.

ſind
odere eg. fort

walter, Reoſenhofb. Ladenburg .
trocken und unze

verrich Off. kauft jederze
liſch , Sante re, P. SeraHaufſamen , zur Saat, b. Auguſt ane

Ge b, Staufen. .
Mehr. 1000 ſtark .Dickrübenpflan⸗ u

zen, b. Leonh. 5 Meckes⸗

heim, A. Heidelber 0
2 2 friſchmelk., fel erfreie 2 n.

1 Million Dickrübenpflanz en aus e Preis, an 00
Originalſamen von 1 Ecken⸗ Lorenzh 159

Oberwolfach bei Wo
dorfer, im Feld gezogen, pro Tauſend 1 5 1
1.50 M., bei Schowalter, Roſenhof 6—12 ſunge Peckingenten . Off 5 5

Ladenburg. . „an Chr. A. Schowalter, Rosenhof b. Zahlung bei
—

öLadenburg.
.

Geräte und Maſchinen. Kücken, 2Leghühner, jg.Günſe
und Enten. Off. an J. C. Roth,

Tücht. Knecht für Landwirtſche
Mühlenfuhrwerk. Off. an F. Bal

A. Se

Sof

Neuer, eiſerner Wagen,
Ztr. Tragkraft, ohne Leitern , b.
Schnedder , Herriſchried, A. Säckingen .

4—5 Paar Feld⸗ oder Hoftauben ,
wal, L. Sec lähl-Hlile, Juwel

D. R. G. M. Patent.Gut erhalt. Wagen mit Leitern;
ferner Honigſchlender, bei Frau
Vereuter, Wtw.,

600—1 000 LLiter Apfelwein . Off. Sſterr . u. ungar. Pat. angem.
an15 Thoma , Bernau. i

Durchfälle unſerer Hausktere von

toſenhof, Ladenburg. von der Fabrik. „NützlicheWinke für
Tierzüchter “ verfendet koſten⸗ und

mittle

Ziehung.
del. ür. ler le. Hate 4652 Akauf wan Peder und foltein der zweiten Hälfte 15 und

eeeetroffen und brachten viele

ſofort . Ge⸗
Rotkreuz

enloſe

b.0
Perband.
delotterie 1916.Pfe

t 14. Septbr. 1916.
im Monat Juli 191

ortigen Anmeldungen 15 ver⸗

käuflichen Fohlen und Pferden,
welche nach Alter, Qualität und

Preis in den allerſeits bekannten
Rahmen unſer Lotterie paſſen ,

et ſämtlicher Pferde
n des Großher⸗

ztums Baden ſieht entgegen
Der Beauftragte :

r, Hauptmann a. D.
N 5ſein Repa⸗

J ro
10 te 0 e

7

ZumRepar
Schuhen,
Sätteln,

Zelten uſw. Preis
p. St. aus Metall
mit 3 ve denen
Nadeln Fa den

mk. 3.50unter Nachn. Porto u. Verpack. frei
ändig viele Anerkennungen .

Bitte beim Ankauf zu beachten:
Die Ahle „Juwel“ iſt ſtets aus
Metall, iſt von unbegrenzt . Dauer⸗
haftigkeit und unübertreffliches
Driginal⸗Fabrikat, kann deshalb

Schont euxe Felder, bewahret 1 5
der Nage

dem une rmeßichen
e durch

Ratten u.e azil lus „Terror“
titnt in Berlin als erſtkl.lens Serum mit W

12 11 gänzlich en
ung der Ratten 0

Erfolg gar; utiert! Wirkt
Vollſtänd. Umwälzung i. d. bisher ergebnisloſ.Bekkäm

Unzählige Dankſchreiben. 1
Kaltenbach,

Lörrach.

auch

fahrb.

empfiehlt

en bereits eingeführt, ſowie in der
re Verwaltungen namentl. im

0 itzen raben mit ungeheurem Erfolg angewendet.
Preis per Röhrch 1.50 Mk. für den Mäuſebazillus, 2 Mk. fürder

1
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Proſpekte gratis.

50
harm.Nährmittel Geſ.m. b. H.Berlin

triebsK. 3 züllhart, Karlsruhe, Hebelſtr . 19.
der „Berliner Neueſte Nachrichten“

tünchener Neueſte Nachrichten“ vom 28.
16.

niemals mit wertloſen , hölzernen
und billigen Nachahmungen ver⸗

glichen werden 8

F. Stidl, München
Lindwurmſtraße 3.

1
1

is. Ma ZeroIa ſchw. f

8085 tin FadendasLa enf t Erd⸗ und wurzelfreies

W̃᷑ eU .9
0

Heidekr aut
in großen Mengen, Packungen von 8 2 3
20%—50 Kilo, ſowie Wagenfett u. liefert zu M. 3.10 franko
Maſchinenöl vorteilhaft abzugeben . J. Schaetzle, Schlettſtadt i. E.

Och. Dierolf, Heidelberg . b i

7002 —8 —.—

beſchreänkt. Kult

dwirtu.Schweine⸗
der Futtermittel⸗

age von
e gegen

erige Edel⸗
cklinge per 100 St. zu
ofſtecklinge zu M. 30.—.

* wie 5000Stück und weniger
00 Stück werden an einen Ab⸗

ner nicht i da Vorrat5
anweiſung gratis.

Eickhemeyer

Idaten.e
empfi ehlt

solange Vorrat reicht
Albert Schurr
Fabrik landw.ceislingen a 8;

(Württemberg). 814

in

686—
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Nen

8 Das ganze 1

Butterfett
jetzigen Zeit aus der 5

den! Nochnie iſt die
otwendiges, begehrtes

x wie jetzt geweſen!
iſt auch die friſche , ſüße

0 Auf tmittel für
9 ſo unentbehrlich und 5

koſtbar geweſen! 223
Kein Tropfen Milch

NLoses esse sega 8 Heu-, Getreide- und Lasten-Hufzüge8darf jetzt verloren gehen!alters HEK0fb Model 014
sind unstreitbar die besten und zuverlässigsten der Gegendart. 3

Pläne, Kostenvoranschläge und Zeugnisse erhältj
flektant gratisund franko 2

S AtoB MölLERz
flüflhakn.bonnuxschnöfn 2

Spezialfabrik für Heu-, Getreide -
und LastenAufzüge— Soe .

Nederich-Vhernichtung
durch Eisenvltriol-Pulver 60% und 75% zum Ausstreuen
— und Elsenvitrlol in Kristallen zu Lösungen

crotalia u. Autarratal
sind die allein zuverlässigenOhrmarken

Zur Dauerkennzeich -nung des Zuchtviehes.
Aus einem Stück gearbeitet, daher unverwüstlich !

Muster, Prospekt und Gutachten Nr. XIII kostenfrei .
H. Hauptner. Berlin NW. s,

Königlicher Hoflieferant, 870
Filiale : Munchen. Filiale: Hannover .

Separator iſt der einträglichſte Milch⸗
üllt alle Bedingungen in voll

hmt die Vollmilch am
hrleiſtet längſte Lebensdauer

ooοοᷣ

be
In allen T

Aber 1000 Höchſte Preife.
Aber 1¾ Millionen Alfa verkauft.

Während des 3 s günſtige Ausnahme-Sedingungen.
f Sofort lieferbar! Deutſches Fabrikat! 9

Fordern Sie noch heute aufklärende Druck⸗

Billigste u. bestbewährteste Mittel. Lieferung erfolgt nur unter Gehaltsgarantie.
5 ſchriften u. Angabe des nächſten Vertreters.
I Ma-⸗Labal⸗Feparator C. m. b. H., Verlin NW 130d. ] G.F.Duve Sohn, Osterwieck, HarzTelegramm: Adresse: Chemische Werke. Fernruf Nr. 3.

ALLESTRUTKNER Schleif- Maschinenunerreicht hinsichtlich Vielseitigkeit, hohef Leistung,* Anlage- und Trocknn eee 1
85 die

gesetzlich geschützteEXPRESS DRRRE
von Dr. Otto Zimmermann * *
1— Ludwigshafen a. Rhein. 5 9498 * 2

Ackereggen

Se

jeder Artf.Hand⸗„Fuß⸗u.Kraftbetrieb.

Deichſelträger
in 4 verſchiedenen AusführungerSs — 2 8 0N 5 e 3 . 5mit patentierter Zahn⸗ . 5 empfehlen

6288 12 955 15 725 2 2 55 88 1 1 E * befeſtigung in 2 e in bewährter
5 9 4 Größen 15 Ausführung2euerberſicherungs Bank

4

Generalagentur Karlsruhe i. B.ee „ ersterer A8. Gutsbeſitzer Trubenweine
N

2133 e r in den acer Jahren, evang., mit ehr. A. Rift, Emmendingen.
großem Vermögen, ohne eenUI II. Ii FF uStreucörbe, wünscht ſich m. ein. Fräul.ESTNTa la- Motorstahlpfl Ein- u. ſiehrscharpfiuge Name vom Lande in der

u. Kultivator ., Stalldungereinleger , Acke Scheibenegg ., Acker- Jahren , mit Vermnögen, deiß rhütender brille
Walz,, feih.-Sä-Drillmaschin., Hack- u. He l U. Maschinen, zu verheiraten. kein Autafen der Gläſer. PreisGras- und Getreide-Mänhmaschinen, Heuwend., Heuschwaden und Vermittl. ausgeſchl. StrengſteVer- d. 1.10, Porto 20 Pfg. Wo keine
Ernterechen, Heu-Auf-u.-Ablademasphinen li nur erstklassigen e „ Safe Niederlage direkt durch den Fabrikant

ff. u. &. 55 2 E.
5

Fakten wie tobeselt 1 Prospekte gratfs- ſtein oke 71.&.„Frank. Ullmann & Hahn,Firma K. Leuffler, Durlach. Telephon4 furt a. Mr. Stuttgart 305.

.0
441
4 8
5 Narr r [Sebr. Dürr, Ronruort,ie Bank empfebe ſich zum de von Ber-

5ſicherungen gegen Feuer⸗ und Erploſtonsgefahr 22 und gegen Einbruchdiebſtahl zu mäßigen Prämien. . 15
2Denmitgliederndes Bad. Landw. Vereinsſtehen für d. e ochmeer 25 ochmalz * Pultor
55 FeuerverſicherungvertragsmäßigBergünſtigungenzu. 94

f . 01 Näheres außer durch das e anfgenene 5
8 nedrichs1 0 gegen ee 8 5direktionen durchdieallerorts aufgeſtellten Agenten op Bau 7 B25 d Kaffee Friedrichs⸗Bau Freiburg i. Baden.

8
N
95

2



MANNHEI

Dampf-Dreschnaschimenm 1LokomobiHern
patent ·ee Spreu- und Eurzstrohbläser, Ball eber, automatische Körnerwage

Lanz'sche
ZUG-LOKOMOBILEN

Betriebskraft und Ersatz für Zugtiere besonders zu empfehlen.

la Maschimen1 z. e „ ——00* oo ονονοο
ö 0garantiert säure- u. harztrei; per Nach-

L He
1511 011

.
nit 9 15 zuſaammenlegbarere aus00

3 mit 9 Eproſſen?

Preis 100 Stüg Mk. 30.—, 10006Stück Mk. 285.—. Muſterſendungen
10 Stück Mk. 3.50 gegen Nachnahme. Beſtellungen frühzeitig erbeten.

Judarlberſanen, 101ts Fleſchhut, Immenſtadt 4, bayer. Algtn:

2
4

nahme abzugeben, bei Faßbezug M. 64
per Zentner , faßfrei, Probekannen mit
1 Zentner M. 67 per Zentner. 0
Prima Motoren M. 90 per Ztr.
Prima Zylinderöl M. 110 per Ztr.Wagenfett . NM. 52 per Ztr. 3

2338888886820

880

Sees

Jak, Seemann ,Nürnberg,
Volkmannstr.9.

5 NN 9 * .
Klein Wanzlebener 1. Nach⸗ Landw. Maſchinenfabrik. Telephon 26.

„ 2 chlii . ͤ ... ], —
1 0 3 een ö Neu! G
Zwiebe ittauer ieſen, 1 billiger 118 Gasberd Sti
Futter⸗Kurie Buſchnohnen, Rote Weintrester Gitige „Seifen e 5 00
HinrichsRieſen weiße und N. 80. Sefenſperenre Fut Hand

bunt. Flageolet, rot- Pariser, Trauben und Obſtweine Pon ene.. Oberhofer, Nlibf15llaidho⸗Mirtut
3 5 e Voreinſendung erhoffer,

Ilſenburger weiße u. a.; Kellerei Lipps, Zabern Elſ. Völklingen5.Stangenbohnen: Don Carlos
5 . Game geſetzl. geſchützt—Preis 1 Mk.)

Jad. pen 13 51 55 Türk. 5 5 —— mit ausgezeichnetem Erfolg, ſchon ſeit

Prunkbohnen u. a.; Spinat, mehr als 50 Jahren angewendet .
Feldſalat , Herbſtrüben E ne m3ei en Allein echt hergeſtellt u. zu haben in der

offerieren in zuverläſſiger Qualität Sandelſchen Apotheke

Gebrüder Velten eee ee faddnmummmmmmmmnm . . Schwäbiſchpanmeiſten Apotheken.
Samengroßhandlung wie Stellengeſuche U. ⸗Angebote, Kauf⸗

Mannheim 8 1, 6 Tel. 844
Perun 905 geſuche, Verkäufe, Verpachtungen uſw.6 Honigfliegenfänger finden im Bad. Landw. Wochenblatt ſorgſamſte Beachtung und wer⸗

der beſte u. praktiſchſte der Welt mit en zu einem 0 —

4800906
Wenden Sie ſich alſo im Bedarfsfalle

Aufhängevorrichtung an jedemStück, mmer an das in 4 8 rem 1
verbreitete Badiſche

friſche Garantie⸗ -Ware. 100 Fänger ganz Baden in über 50 000 Ex pl Landw. Wochenblatt
Mk. 5.—bei 200 Stck. an frauko Nachn. 5 f

J. Bähr,Wartenfels5 Bayern. ad überzeugen Sie ſich von dem ſichern3enzin 5 Laber-Einkauf.
Miſchung , garantiert gut, erſtklaſſig5 1 5 7 . Wir h B
für Landwirtſchaft, Autos und indu⸗ Wir haben die Berechtigung zum freihändigen Hal

ſtrielle Betriebe ſtets abzugeben . Südd nehmen jedes gr und kleinere Quantum zu

Verſandhaus Otter, OffenburgB. fuhrgenehmigu wird von uns bei den betref
eingeholt . Eilangebote mit Angabe der verkäuflichenFI1 — 62 . Me 1 1 Habermühle und Nährmittelfabritk Uebezerlingen am Bodenſee.

unentbehrlich zur Schweinemast. An der Schweizer Grenze iſt 9 Mit einigen
0 * 15 „Wenbirg ler. eee Bauerngnt ene 1000Mark(ů¹⁰

1
252 à 85 qm Ackerl 2

p 155
62,48

99 00 Haus u. 244,82 à ſuche ich mich tätig an Gut oder
Wieſen und ſchönes Feld im beſten größer anf ;

7 N größerem Hofe zi gel. mit lebendem und totem Hens i
5

nventar wegen Todesfall ſofort zu Offerten unter g629* an die

brenner im Kochherd, Für Kühe, 5 niccht trächtig werden

Abſolut faugſichere Falle.„„ 4
ande1 8.80

Ferner empfehl

Baier's Reihenſäer

dees

222222222

222

in hervorragender Qualität, aus 0 75795 „ Agde Geſchäftsſtelle des . 08 den beſt.Sorten gekeltert , p. Ltr. 17 verkaufen . Alngeteete unter 9.5881 Geſchäftsſtelle des Landw. Wochen für Gartenſaaten
8 an die Geſchäftsſtelle des Landw. blattes erveten Nachnahmepreis 1 29.50

8 9579 35 Pfg. . 5 5 NA billigsteh 1790liefertin Gebinden von 40 Ltr.an 3 Geſucht für
0t f e

55 bewährte Sämaſchine. 1

3 Karl Ihli, Kelterei, J fate ef pe ſcegecen weste,de ene Wilhelt
.

Balet18 Mä vor 5 Jahren Wilhelm BaierAchern Bade). Mädchen o
5 Jahren nenerkan ö Wilh Baie

14
n).

12 b 9 7 5 halle, einen Pachtliebha er mit : Eiſenwarenfabrik
welches alle landwirtſchaftl. Arbeiten einer gutgehenden Dref ine. 9 e 5 8

3 enGee 8 verrichten, ſowie 9570 7 Offert. Anereſſenten wollen leg fart bein 4 Stockdorf 5 805 f
9 erbeten an Georg Bühler, Secken⸗ Bürgermeiſter der Gemeinde Rauen⸗ 2 3e

Gogeogeeee heim, 5 8. berg melden. 9614 *

Aheumalische Schmerzen,
Hexenschuß, Reißen.

Ianbotbeken Fl. M1.40 Doppel . M 240.
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99711

0 505
1014.

Patentamtſſch geschützt — Patent angemeldet

LF
Erste u.
älteste

in Ottenstall-Altusried im Allgäu

daeaksb r hel- J föteldetengporte
FffpffffffrprffrppfpffpfpfppppepppppppfppfppfFfffffffff

Zahlreiche Anerkennungsschreiben —
Zeugnisse Kostenanschlage gratis

liefert die neuesten, aus bestem Material cpr gebautene ewelche einfach in Behandlung, die zuverlässigsten im Betriebe sind.
Man verlange kostenlos Prospekte und

Tprfpfffrfpffrfffffffefrppffpfppfppppfffffppffppprpfrrfpfffrep

8346

Unkrauttod
alle
feldern.
koſten e

Drahtgefie
zu Fabrikp

in best verzin!

2.-Ruhrort 300

O 4Apfelwein
ſehr preiswürdige Qualität aus nur
beſten ſaueren Sorten gekeltert perLiter 32 Pfg. liefert in Leih

fäſſern von 50 Ltr. an 119
Hermann Schnurr, Achern (B.).

8 tzlin
99 2

em lt Hermann Löh-
mann, Großh. He
Ettlingen i. 17 Fe

ers fe
beseitigt radikal und dauerndRäude

an Pferden, Rindvieh, Hunden usw.Kalkbeine
an Hühnern, Tauben usw.lutlaus

21 1 überhaupt
zlefer an

gesund *

und Mehlt.
alle Sch

Zahlreiche Anerker
Daul Sohnholtz,

5 Hamburg 1 az, Se

Apfelweinaus 12 Bodenſeeäpfeln gekeltert
empf

Gebrüder Brugger,
Großkelterei , Radolfzell

Bohnenſtangen , Baum⸗,
Pyramiden⸗ u. Roſenpfähle
ſoweit verlangt imprägn., Einfrie⸗
digungspfoſten, Rahmen, Latten
lief. in led. Quant. zu billigſt. PreiſenKarl Seufer, Sägewerk und Holz

handlung, Herrenalb.

Semüse-

m. Fabr.

Kriegsanleihe verlauf!
insſätzen nimmt von jedermann entgegen

C entr alkaſſe
badiſchen landwirtſchaftlichen Ein⸗ und Verkarufsg.G. m. 158.Karlsruhe, L

Lauterbergſtraße!3.
91
0

Das wirksamste und billigsteY Pflanzenschutzmittel

DUruni-drun
ein ganz hervorragendes Mittel gegen

Obst.0 und Gartenbau - Schädlinge
Obstmade, Frostnachtspanner, Blatt-

wespen, Raupen usw.
Sehr leicht, daher gleichmäßige Verteilung
beim Spritzen, voller Erfolg garantiert.

(ein Schweinfurter Grün-
Präparat )

8 Beonderer Vorzug:
Gebrauchsanweisung zu Diensten.

Chemische Fabrik Schweinfurt à. M.
Vermittlungsstelle fur Interessenten:

Badischer Landwirtschaftl. Verein
(Abt.: Zentralstelle für Pflanzenschutzmittel , Karlsruhe i. B

Baumeisterstraße 2.)

bputeinlagen

Schweiuefutter! in
Pferdefutter Maſſen
0 5 echter, rieſenble

b2 Futter für 15

ginal Elite⸗Comfrey, die beſteHilfe gegendie diesjährige Futter⸗mittelnot. Pa. Stecklinge 100 St.
1.50 M., 500 St. 5.— M., 1000 St.8.— M. 10000St. 70.— M. Extraausgewählte Kopfſtecklinge (ca. vier
Wochen früher treibend) 100 St. 2.50
M., 500 St. 8.— M., 1000 St. 15.—
M.“ Elite⸗ Comfrey ⸗Pflanzen, bald
Futter gebend, 100 St. 3.50 M.,
500 St. 14.— M., 1000 St. 25
M. Kulturanweiſung und Proſpekt
koſtenlos. 50

H. Retelsdorf, Herrnburg,
Bezirk Hamburg.

Badisch.Rotes:GeldLotterle
Ziehung am 26. Mai 3328 Geld-

gewinne & 1 P e bar
37000 M.

Hauptgewinne & Prämie bar
15000 M.

ferner 3327 Geldgewinne
Stolls Mafſenfünger
13 18 23 28 33 386m4 1.60 1.90 2.20 2.70 3.30 3.80

für Hausmäuſe u. Ratten,
für Feldmauſerei über⸗
raſchend , mit Spiegel, nie ver⸗Einfache Handhabung .Unbegrenzte Haltbarkeit. Gottlieb Stoll, Memmingen.

für Kraft- u. LichtübertragungE EH aus vorzügl. Gebirgs-Nadei-
hölzern, imprägniert (kya-

nach Vorschrift der Reichspostverwaltung .

ſagend , ſtellt alles Alte in den Schatten.

nisiert ),
Gebr. Himmelsbach, Freiburg

in Baden.
„GROSSER PREIS.“ 2

Marseille 1908: GROSSER PREIS. 0

ſischastl.PezictsvereinMannheim. .Einladung
unerstag den 25. Mai 1916, abends 8%
iberg D 5, 4 ſtattfindenden

Bezirks⸗Verſammlung .
Tages⸗Ordnung:1 ericht für 1915. 35 Vorauſchlag für 1916. ö

2. Rechnungsablage für 1915. 4.Wünſche und Anträge(Mannheim, den 12. Mai 1916. Die Direktion.1

ailand 1906:

Lalld
Uhr, im

9621

— Immer fertig 22000 M.
Lose à 1 Mk. 1 Lose 10 Mk.
Porto & Liste zo Pfg. empfiehltLotterie- Unternehmer

J. Stürmer
burg i E. Langstr. 105
e Kehl a. Rh. Hauptstr .

Zahle zdie höchſten Preifefür ganzeund geſchnittene 9475ber
ſowie fette Mutterſchweine zum
ſchlachten . Poſtkarte genügt .Johann Stief, Mannheim ,

Krappmühlſtrabe 15
18.

Suche 100200
junge Legehühner

zu kaufen, ebenſo bitte Angebote für
wöchentliche Eierſendung (ide8
Quantum ) gegen Nachnahme. Off.an. Schönwald bei

chor
billigſt abzugeben 9597

Seegmüller & Cie.
G. m. ö. H. Straßburg



Der

atont Held⸗eparator
Modell 1914

aus dem Separa werk J. Konrad Held
1 Mi ung, ſowie Olkammer

n s Triebwerks,
el, niedere

Für die Anwendung des

des unentbehrlichen Rodenverbesserers und Pflanzen -
nährstoffes ist der geeignete Zeitpunkt gekomme

äuhberste PreisstellungAuskunftserteiAusführliche
% Rrafterſparnis,

r Perſon, keine Ab⸗
denkbar leichteſte

und sorgfältige Bediere Süddeutscher Kalkwerke
8574 G. m. h. H.

Bruchsal 2
led Mannheim

Achtung!
eine 05 ſcharf5
detzſtein zꝛc. benötigt, wend
ſo lange Vorr direkt au

G rrantie billigſt. Landw. Konſumd.
F. Hauſer, Senſenſchmied

10 Jahre
kleinen Raten⸗

Vergütung überall 4
viſion günſtiga hlt. 30

11

erke Maſchinen zu Nik. 60.—

e ſo 1 ſind, wie Konki naſchinen,
das Dop yſten Man verl Katalog. 8
J.. Samen Held Hauptbureau,
Gtuttgart, Tübingerſtraße 13.

gelenntnFele

1000 fach bewährt!

1 N

Sicher. Vertilgungsmittel4 fl

70000Weberſche
Hausbacköfen

Brotbackherde undFleischräucher
beweiſen deren Vorteile. Herſtellung

von billigem Brot und Fleiſch.
Proſpekt umſonſt. 4

Erſte und größte Spezialfabrik 1
Anton Weber, Ettlingen (Bd.)

Ackerdiſtel Hohlzahn, Huflattich
Ackerfuchsſchwanz , Kornblume,e e u.ſ. w.

1 een Maſchine
9 Doſe Mark 10

20 Kilo pro

Ware der ee frei.

J. C. Roth, Wiesloch.
Gute Arbeit in kurzerZelt Vin
leist . meine hestgearbeltete Pferdeschsere 9
zu NM4.50, Fessslscheere 1

a

N Apen —

on 35 Pfg. an das
N 5 pferdescheeren 0
al e werden geschliffen 99 18 10
par Karl Hummel;
Karlsruhe, Werderstrasse 18. 271

—

2 7727ũũũͤK
Gasmotoren - Fabrik DEUTZeee, Karlsruhe
Ingenieur- Büro Eigene Monteure

EI
Werkstatt 9511 Lager

N bommen⸗
r

eldededen
für große Pferde paſſend, per Stück

M. 4.50, 53.—, 6.—

6.50, 7.—, 7.50,
8.—, 8.50, 9.—U

waſſerdichte Pferdedekenn
in Ia Qualitäten , per Stück el

Mk. 9.—, 10.—, 11.—
i

12.—, 13.8 13.50, 7

mit Futter M. 1.80 per Stück mehr, N

Verſand gegen Nachnahme.ga! ue

Arthur ieKarlsruhe i.B.

. 1 Ka iſerſtraße 133 B.
3. Braun ſchen Hofbuchdruckerei; beide in Karlsruhe.

tz gegenes D. R. G. M.

22 eee.SeB18
ipfehle

Schränke, Spiegelschränke, Bett-
Statten , Vertikos,Matratzen,Divans
rote Federbetten la. Barchent
u. S. W. empfiehltzu billigen Preisen
unter Garantie.

Hein.
880—140 Mark 1

„14 Tage Probe⸗
win 3 Ltr.

hme. Manver

Karrer M. Kupfer, Stuttgart.
2
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